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Gegen des "Jahres Ödende-
1

fiampfmüö, bluttriefenb unb abgefpannt lehnt Sbronos, ber alte fierl, an
i>er äßanb sunäcbft ber Pforte oom ßabrestempel mit feiner Slttribute Stempel

blutroftiger fjippe unb Stunbenglas ber îlïenfrhheit äeitlidjes ßcbensmafj.

llnb meil febon bes Sabres ©tunben gejählt bie cr noeb ucrfchltugcn mug
ungeroählt überfdjtägt er ben 2Bert feiner Satigheit bie er, als Urbilb ber

eilenben 3*it lm abgelaufenen 3al)resraunt ber Sïïeiifcbbeit befcheerte ; ein roüfter
Sraum bes nimmerfatten 3roingegretfen ber ftets in eroig gleichen (Steifen

nur neue Opfer für ftcb heifebt bie mttleiblos er bann jerfleifcht
Sa tritt mit fröhlich büpfenben Schritten bas neue junge 3ahr inmitten

ber alten boffensfrohen ©char oerhetfjenb über bic 3eitenfchroelle uerbreitenb

3ugcnbmut unb fjelle. (Sin neues ßeuchten roirb entfacht iit trübe fjerjeu Suft
gebracht, ber neuen 3eit rotrbs roohl gelingen ©lück unb 3ufriebcnheit 3U

bringen. Stßas fchief ging in oergangenen Sagen bas foll in 3ufeunft uns nicht

plagen, mit frifchem 2ITut unb neuer Sraft bic nicht oor jebem gehl erfcblafft
mit roeitem, freiem ©inn unb Sölten fo forbern roir bas neue ©lück!

Sa lächelt mit böhnifchem ©eficht Gbronos, ber alte SBöferoicht unb aller«

gröfjtc Sßeltbelüger, ber unbeätoungenc 3eitbefieger. 3a, benhet, trachtet nur
unb bichtet, beoor ihr's fdjafft, ift's fchon oemidjtet, oor meiner 2ïïacht hält
niemanb ©tanb ihr lauft an meinem ©ängelbanb. ©0 mie es heut, roar's

fchon oor 3eiie"». Öte 3ahre alles überfchreiten nur (ilio. bann ju guter letjt
ein Sprüchlein in ihr 23ud) ctnfeljt ins alte SBeltgefchirhts^ournal : Tempi
passati, es mar einmal!"

dhronos, ber (Sroigfeeitenmeffer unb feiner eigenen ßinber greffer feblägt
höhnenb eine £adje auf ©lück 311! gum neuen Sebenslauf."

SBas ich bisher am Schnürchen hielt bas roirb auch fürberhin gefpielt:
oon Kriegen, Schiächten, Sïïetjeleien oon giuehen, Siechten, 93enebeien oon gatfd>
heit, Zücke unb SCerrat oon Siebe, Gbc, döltbat oom Çirofcentum ber Sllillionäre
oon Sirmut ber <proletenfphäre oom fiünftlerneib, ©elehrtcnbünket oom ganj
oergeffenen ©lück im SBinhel uon Ueberftug unb Neuerung oom Sobpreifen
unb Sreujigung 23anhaRtienfchrotnbel, SBörfenhradj Sanbesmifere unb Unge=

mach 2Horb, Siebftahl, 2Iaub, ©ottlofigheit unb £>ebung aller Sittlichheit
oon ßaifern, gürften, Potentaten oon greifinnspäebtern, Semohraten oon
(Svfenbafjm, Schiffshataftropben oon Sheologen unb <philofopben uon SBaffer»

not unb geuersbrunft oon alter unb moberner fiunft Sïïuftfc, Sbeater, Siteratur
SSariété unb ^ferbebreffur oon perfien, China, Sripolis Srbbeben, Sonnen»

finfternis Surjum bies alles auf ber SBelt ift toert, bafj es gufammenfällt

Sas alte 3abr fdjliefjt ab bie Sahn
im STeuen fängts roieber oon SSorne an!

Der neue Schutzpatron.
Freut euch all' im Lande heute,
Die ihr glücklich jfolepb heißt,
Der Patron der Zimmerleute
lleuen Segen uns verheißt.
«Jollen wir mit Glück vollenden

ünler febönes Scbweizerbaus,
jfofeph wird den Segen Ipenden,

Joleph bringt den ürinktprueb aus.
Soll es Zufall denn nur heißen,
Daß Jofepb zum dritten ïïlal
Von der Rechten ward geheißen

Anzunehmen die £brenwabl?
Joteph Zemp, to hieß der eine,
jfofeph Schobinger der zweit'
jtotepb ïïlotta jetzt (der Kleine)

Kommt als dritter nun bim £id!
Seppi, Jofepb und Giuieppe
Steht beim ITeubau ftets parat,
Ueberfebt ihn nicht! farebbe

Stets ein guter Bundesrat! Fax.

fi Hm Debüt, fi
ÜJollt ibr gar rebellifcb machen

Unfre zahme Bundeslippe,
Die fo fromm in allen Sachen

nährt (ich von der Bundeskrippe?
Bei! das klang in febarfen Conen

Dort im nationalratsfaale
Selbft die Weibel dran gewöhnen
Sich nur fcblecbt beim erften ÏÏIale!

Docb icb bitte! nicht entfetzen
Soll man ficb ob all' dem Lärm:
Das Gewitter follt' nicbt netzen
Alles fand ficb ja im Scherm!

Doch icb fag' vor allen Dingen

ucb die Sacbe wie fie ift:
Ceben in die Bude bringen
Konnte nur der Sozialift!
Gines aber war willkommen:
Bei dem grellen, febarfen Haut

Ift fogar (fo mußt es kommen!)
Das Gefrierfleifcb aufgetaut! Fax.

J. NÖRR, ZÜRICH, Bahnhofstr. 77
2. Treppe.

Vorteilhafteste
Bezugsquelle für:

porös wasserdicht imprä?.

Jagd- u. Touren-

Anzüge von Fr. 35.- an
Joppen 22.-
Hosen 15.-.,
Mäntel 25.-
Pelerinen 15.-
Gamaschen, Wadenbinde»
Hute. StolTverkaur v. Slfiek

JNationalrateglo iten.
Sas Spricbroort oom neuen 33efen, ba§ fdjeint
3m 32ationalrat fich J" beroäbren;
iRur umgefehrt, benn es roär nngejeigt
©in paar baoon ausjufebren.

SDie fdjärfere Sonart* im Parlament,
Die hat jroar aueb ihren Dîeij;
Dod) roas in Süßten unb in 23ubapeft ufitetl,
Sas fehieft fich nicht für bie Sefjroeij.

Sie atlerfdjneibigfien Kämpfer finb:
Ser ©ottesmann, ber Jperr SjSflüger

Unb ber ,£jerr mit bem ©djnaujer aus
Ser ftreitbare Slntifrieger. | üieuenbitrg,

Paroles d'infamie nnb Actes d'infamie
feat £err Dcaine als Schlager entboten:

Sen SBeltfrieben aber erhalten nur
Sie SRoten, bie Koten, bie 3foten."

GsS hat bie 9Irmec fonft feinen Bmed
Slls ©trei£6red)en= unb SJolfsunterbrücfen ;

Srum fort mit bem Drapeau suisse @§

aJJit bem roten 33anner nur glücfen [fann

Der Sttcr von
©§ roär ein großer Irrtum, angefiefits

Ser teuren Seit hochmütig ju oerneinen

3m lieben SBintertfiur paffiere nichts,
311s in fôonjerten blos unb in Vereinen.

9cein, roenn ber fülle 33ürger fid) befinnt
3cach eines langen Sages SWitljeroaltung,
2Eo ihm jum guten Schluß ein guter Sropfen

rinnt,
Sorgt oft ein unoernünftig Tier für Untere

haltung-

@§ ftanben jüngft in fübler îffiinternacht

3m trüben Oaslidjtfchein (i äSo&lgefinnte

(©tammgäfte roaren es, mie man fid) balb
gebadjt)

SSor ihrem Möjjli", ibrer trauten $inte.

Sa plöklich rnft es burch ben ÎTÎebel her,

Unb brüllt unb fdjnaubt in tobesbanger Ofabe

Ste ©teinberggafj ßerunter plump u.fdjioer,
Sa§ 2luge glüht, berSdjroan j ragt in bic $öl)e.

emanzipierte Reime.
Sie grauentäligfeit ift jetjt mobern,

Srum finb fie aud) ade feßr tätig;
21m tätigften aber biejenigen finb,
Sie 's gerabe am roenigften nötig.

SBir fennen bie 9foiatifctin
Deicht ju reben oon ber £«pe wrigt miss

Sie Slerjtin, bte Slpotheferin
Unb bie Sämenfapelle, bie geigt mies.

Sie Üttaler, bie Pfarrer, bte aSilbfjauerin,

gaft in jebem 33eruf ift bie grau Trumpf,
Sie ,töd)in trifft mau jroar feiten an,

Sod) befto öfter ben 23lauftnimpf.

Selbft bie fjüdjfien Samen, fie fdjreiben jetjt,

gür bie £öfe" ifts äufjerft fatal ja;
Sie jfronprinjeffin uon Sad)fen unb
9cun gar bie 3-nfantin (Sulalia-

Sod) gibt es auch fd)on im TOlttelftanb

So manche Sehruerenöterin ;

SBet ben Kennen in ©nglanb fungiert 3Jeié

2Ils na fagen mir : ^ferbetöterin. [$aime

jfi Cilebeth.

«Xlinterthur.
©ntfetjen lähmt fefunbenlang bie Schaar,

Sann aber fprengt ein Sturm bie Stöfjlitüren,

(Bin SIrgentinter fommt", ruft mit ge=

fträubtem .fjaar

Ser mit ben tueifjen Slbjutantenfchnüren.

Ser ganje Knäuel brängt auf einmal burd)
ba§ Zot

Unb brüeft unb ftöfjt unb ftampft einanber

nieber

Unb fchlägt bie öäben ju unb fchiebt ben

Siegel oor,
Unb langfam fommt man ju fid) felber

roieber.

33alb fafj man mollig roieber an ber SBanb

"Pon allem Sdjrecf unb 3Tobesanflft genefen

llnb roas nod) lang am leeren SJSlahe ftanb

3ft ein uerbutjter 3"rhner geroefen!

C. R.

0 diese Fremdwörter. Im Foyer des biefigen Stadttheaters treffen ficb

während der Paufe die Gemahlin des Rédacteurs n. und Frau Dr. Sounenfchein,
zwei alte Bekannte, nach kurzem Plaudern frug Frau Dr. Sonnenfcbein: ,Ja, wo
weilt Ihr Berr Gemahl, ift er nicbt hier?" nein, er ift zu Baute und redacteurt."

Vn1
-«Bitter

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pro¬

spekte lllr Bedarfsartikel zur 12

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
15 Kohlenberg 16

ßundesrätltche Vorreden.
Sie Herren 23>mbesräte in 33em

Sie üben im 33ormortfchrei6en fich gern.
9iun Bat §err Soui§, einer ber fieben,

Sogar ein Jfalenberuorroort gefchrieben.
33alb liefert roohl aud) fein ©änfefiel
(ïin i*orroort jum beutfdjen Äartenfpiel.

Kuratli.

Benutzter Rinwcis.
,3rau Silhj: Siefes 3aßr, lieber

3Irtt)ur, roollen roir aber einmal feine
Oegenben befudjen, jum S3eifpiel San 9femo,
SOconie Carlo, -JHjja .*

® a 1 1 e (einfallenb) : 9ca na, meine Siebe,

nur nidjt fo oftentatio!"
grau Silin: Sieb ja, richtig, auch

Dftenbe foll nidjt oergeffen roerben."

JP ficrbftnebel. JP
9Iuf bem ©eiftfeeli fteigen bie Siebel,

SJerhüllen bie Pfähle, bic roten,
S3erbüllen bie roeifjen Xafeln:
Sas gifchen ift ftrenge oerboten. "

©rau brütet ber Siebelfchroaben.

Hnb bleiern auf 215alb unb Jmr
©efpenftig '¦rfdjcint burch Dcn ©djleier
(Sin einfai.ccr SBanberer nur.

Sumpf, roie aus unenbltcber gerne
Sönt §unbegebell an fein Ohr
llnb fröftelnb hebt er bie Schultern
Unb brückt bic îlîiitje aufs Ohr-

SScrboppelt bie langen Sehritte:
3n ber Sinbe, ba kehr id) ein,

Sa fchenht einen feurigen Kröpfen
Sas fcblanhe Xöchtcrlein.

fiaum ift er im 2Iebcl oerfehrounben,
Selcbt fidj bas tropfnaffc ©rün,
<£s fidjtct mit roftgem îlftscben
(Sin fehneeroeifjes §ermeltn.

Schlürft jierlidj über bie Sllatte,

iBringt mandjem Slläusdjcn ben Sob.

llnb im ©eiftfeeli fifchen bie Sräben,

Srotj bes s!3efiners Verbot! Cifcbeth.

BRCHLECHBüHARNIflDIM

5EXKEUE NEURMTHFNIEI
IMPOTENZ

FRAUENKRANKHEITEN I

5TDFFW£CH5ELKRAHKHEITEH|
BEHANDELT DISCRET

^ Gegen âes ^akres Mencie. ^
Kampfmüö, bluttriefend und abgespannt lehnt Ehronos, der alte Kerl, an

der Wand zunächst der Pforte vom Iahrestempel mit seiner Attribute Krempel

blutrostiger Hippe und Stundenglas der Menschheit zeitliches Lcbensmatz.

Und weil schon des Iahres Stunden gezählt die cr noch verschlingen mutz

ungewählt überschlägt er den Wert seiner Tätigkeit die er, als Urbild der

eilenden Zeit im abgelaufenen Iahresraum der Menschheit beschcerte ; ein wüster
Traum des Nimmersatten Zwingegreisen der stets in ewig gleichen Gleisen

nur neue Opfer für sich heischt die mitleidlos er dann zerfleischt

Da tritt mit fröhlich hüpfenden Schritten das neue junge Jahr inmitten
der alten hoffensfrohen Schar verheißend über die Zeitenschwelle verbreitend

Iugendmut und Helle. Ein neues Leuchten wird entfacht in trübe Herzen Lust
gebracht, der neuen Zeit wirds wohl gelingen Glück und Zufriedenheit zu
bringen. Was schief ging in vergangenen Tagen das soll in Zukunft uns nicht

plagen, mit frischem Mut und neuer Kraft die nicht vor jedem Fehl erschlafft

mit weitem, freiem Sinn und Blick so fördern wir das neue Glück!

Da lächelt mit höhnischem Gesicht Ehronos, der alte Bösewicht und
allergrößte Weltbelüger, der unbezwungene Zeitbesieger. Ia, denket, trachtet nur
und dichtet, bevor ihr's schafft, ist's schon vernichtet, vor meiner Macht hält
niemand Stand ihr lauft an meinem Gängelband. So wie cs heut, war's

schon vor Zeiten, die Iahre alles überschreiten nur Llio dann zu guter letzt

ein Sprüchlein in ihr Buch einsetzt ins alte Weltgeschichte Journal : l'émoi
passati, es war einmal!"

Ehronos, der Ewigkeitenmesser und seiner eigenen Kinder Fresser schlägt

höhnend eine Lache auf Glück zu! zum neuen Lebenslauf."

Was ich bisher am Schnürchen hielt ^ das wird auch fürderhin gespielt:
von Kriegen, Schlachten, Metzeleien von Fluchen, Aechten, Benedeien von Falschheit,

Tücke und Verrat von Liebe, Ehe, Eölibat vom Protzentum der Millionäre
von Armut der Proletensvhüre vom Künstlerneid, Gelehrtcndünkel vom ganz
vergessenen Glück im Winkel von Ueberfluß und Teuerung vom Lobpreisen
und Kreuzigung Bankaktienschwindel. Börsenkrach Landesmisere und Ungemach

Mord, Diebstahl, Raub, Gottlosigkeit und Hebung aller Sittlichkeit
von Kaisern, Fürsten, Potentaten von Freisinnspächtern, Demokraten von
Eisenbahn-, Schiffskatastrophen von Theologen und Philosophen von Wassernot

und Feuersbrunst von alter und moderner Kunst Musik, Theater, Literatur
Variété und Pferdedressur von Persien, China, Tripolis ^ Erdbeben,
Sonnenfinsternis Kurzum dies alles auf der Welt ist wert, datz es zusammenfällt

Das alte Iahr schließt ab die Bahn
im Neuen fängts wieder von Vorne an!

Vev neue 8ckuî2pâîron.
freut euck all' im Lsnäe heute,

vie ihr glücklich Jolepk KeilZt,

ver Patron äer Ämmerleute
Neuen Segen uns verkeikt.
lllolien «ir mit 6Iück vollenäen

linier schönes Sckwàerksus,
Jolepk wirä äen Segen spenäen,

Jolepk dringt äen Trinklpruck aus.
Soll es ?ulsil äenn nur Heiken,

vak Joseph 2um ärilten Mal
Von äer deckten warä gekeiken
Anzunehmen äie Ckrenwakl?
Joseph ?emp, lo kielZ äer eine,

Jolepk Sckobinger äer ?weit'

Jolepl, lllotta jet?t (äer Kleine)
Kommt als ärilter nun bim Liä!
Seppi, Jolepk unä giuieppe
Steht beim Neubau stets parat,
llederiekt ikn nickt! sarebbe

Stets ein guter kunäesrat! >ì

Km Vebut. ^5
wollt ikr gar rebellilck macken

llnl're 2skme Kunäeslippe.
vie so lromm in allen Sacken

Näkrt Iick von äer Kunäeskrippe?
stei! äss klang in sckarken Tönen

vort im Nstionslratslaale
Selbst äie llleibel äran gewönnen
Sick nur ickleckt beim ersten Male!

vock ick bitte! Nickt entlegen
Soll man kick ob all' äem Lärm:
vas Lewitter sollt' nickt netten
Alles lanä ück js im Sckerm!

vock ick Isg' vor allen Dingen
Luck äie Sacke wie lie ist:
Leben in äie Kuäe bringen
Konnte nur äer Sozialist!
Lines aber wsr willkommen:
Kei äem grellen, îcksrfen Laut

Ilt iogsr (lo muiZt es kommen!)
vss lZefrierfleilck sufgetsut! ffsx.
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2. Treppe.

VorieiiNäiteste
Bezugsquelle für-

>>«rös »»zzsrilikiit impi-Zx.

tiiA- U.IolW-
ànillgo von ssr. 35.» SN

loopen 22.,,
ttossn 15.-.,
lVILntsI 25.-
pslerlnsn ,5.-
cismoscnvr,. VVüüenbiniIen
«Ut«. îiiâkàiU v. ZtSeli

j^âtîonalrâtsglosfen.
Das Sprichwortvom neuen Besen, das scheint

Im Nationalrat sich zu bewähren;
Nur umgekehrt, denn es wär angezeigt

Ein paar davon auszukehren.

Die schärfere Tonart' im Parlament,
Die hat zwar auch ihren Reiz;
Doch was in Wien und in Budapest usuell,

Das schickt sich nicht für die Schweiz.

Die allerschneidigsten Kämpfer sind:
Der Gottesmann, der Herr Pflüger
Und der Herr mit dem Schnauzer aus

Der streitbare Antikrieger. ^Neuenbürg,

paroles cl'inkamie und àtes ä intsmie
Hat Herr Naine als Schlager entboten:

Den Weltfrieden aber erhalten nur
Die Roten, die Roten, die Roten."

Es hat die Armee sonst keinen Zweck

Als Streikbrechen- und Volksunterdrücken :

Drum fort mit dem Drapeau suisse Es
Mit dem roten Banner nur glücken j kann

l>er 8tie? von
Es wär ein großer Irrtum, angesichts

Der teuren Zeit hochmütig zu verneinen

Im lieben Winterthur passiere nichts,

Als in Konzerten blos und in Vereinen.

Nein, wenn der stille Bürger sich besinnt

Nach eines langen Tages Mühewaltung,
Wo ihm zum guten Schluß ein guter Tropfen

rinnt,
Sorgt oft cin unvernünftig Tier sür Unter¬

haltung-

Es standen jüngst in kühler Winternacht

Im trüben Gaslichtschein l! Wohlgesinnte
(Stammgäste waren es, wie man sich bald

gedacht)

Vor ihrem Rößli". ihrer trauten Pinte.

Da plötzlich rast es durch den Nebel her,

Und brüllt und schnaubt in todesbanger Nähe

Die Steinberggaß herunter plump u. schwer,

Das Auge glüht, derSchwanz ragt in die Höhe.

Emanzipierte lî.eîme.
Die Frauentätigkeit ist jetzt modern,

Drum sind sie auch alle sehr tätig:
Am tätigsten aber diejenigen sind,

Die 's gerade am wenigsten nötig-

Wir kennen die Aviatikerin
Nicht zu reden von der Type wriZt miss

Die Aerztin, die Apothelerin
Und die Damenkapelle, die geigt mies-

Tie Maler, die Pfarrer, die Bildhauerin,
Fast in jedem Beruf ist die Frau Trumpf,
Die Köchin trifft man zwar selten an,

Doch desto öfter den Blaustrumps.

Selbst die höchsten Damen, sie schreiben jetzt,

Für die Höfe" ists äußerst satal ja;
Tie Kronprinzessin von Sachsen und

Nun gar die Jnsantin Eulalia-

Doch gibt es auch schon im Mittelstand
So manche Schwerenöterin;
Bei den Rennen in England fungiert Miß
Als na sagen wir: Pferdetöterin. sPaime

ciledetk.

Mînîevtkur.
Entsetzen lähmt sekundenlang die Schaar,

Dann aber sprengt ein Sturm die Rößlitüren,

Ein Argentinier kommt", ruft mit ge¬

sträubtem Haar
Der mit den weißen Adjutantenschnüren.

Der ganze Knäuel drängt auf einmal durch

das Tor
Und drückt und stößt und stampft einander

nieder

Und schlägt dic Läden zu und schiebt den

Riegel vor,
Und langsam kommt man zu sich selber

wieder.

Bald saß man mollig wieder an der Wand

Von allein Schreck und Todesangst genesen

llnd ivas noch lang am leeren Platze stand

Ist ein verdutzter Züristier gewesen!

c. p.

0 clisse ?remcluörtsr. Im pover äes kiesigen Stsättbesters treffen sick

wskrenä äer pause äie Kemshlin äes Keäscteurs N. unä frsu vr. Lonnenlckem.
2wei alte gekannte. Nack kurzem plauäern frug frau vr. Sonnenickein : ^Is, wo
weilt Ikr t?err Semskl. ist er nicht hier?" ^Nein. er ist ?u bisuie unä reäscleurt.«

unä verseklosssn ernsllsn 8io meine Pro¬

spekte «llr rZväsrsssrtlksI !»r 12

Llklllkrlisltiills à kam!!!«
sowls siimlllcnv nvgislniscns /ìrllllel

^. o I c I. «v>4 n nzzsiü-l.
IS Xl>r>>«r>v«r« lî

KunâesrâtUà Vordecken.
Die Herren Bundesräte in Bern
Die üben im Vorwortschreiben sich gern.
Nun hat Herr Louis, einer der sieben,

Sogar ein Kalendervorwort geschrieben-

Bald liefert wohl auch sein Gänsekiel
Ein Vorwort zum deutschen Kartenspiel.

Xurzill.

Kenut2ter Hinweis.
Frau Lilly: Dieses Jahr, lieber

Arthur, wollen wir aber einmal feine
Gegenden besuchen, zum Beispiel San Nemo,
Monte Earlo, Nizza .'

Gatte (einfallend) : Na na, meine Liebe,

nur nicht so ostentativ!"

Frau Lillp: Ach ja, richtig, auch

Ostende soll nicht vergessen werden."

^ Isterbstnebel. ^
Auf dem Geistseeli steigen die Nebel,

Verhüllen die Pfähle, die roten.

Verhüllen die weißen Tafeln:
Das Fischen ist strenge verboten."

Grau brütet dcr Nebelschwaden.

Und bleiern auf Wald und ^mr
Gespenstig erscheint durch den Schleier
Ein einscu.ier Wanderer nur.

Dumpf, wie aus unendlicher Ferne
Tönt Hundegebell an sein Ohr
Und fröstelnd hebt er die Schultern
Und druckt die Mütze aufs Ohr.

Verdoppelt dic langen Schritte:
In der Linde, da kehr ich ein,

Da schenkt einen feurigen Tropfen
Das schlanke Töchterlein.

Kaum ist cr im Nebcl verschwunden,
Belebt sich das tropfnasse Grün,
Es sichtet mit rosigem Naschen
Ein schneeweißes Hermelin.

Schlürft zierlich über die Matte,
Bringt manchem Mäuschen dcn Tod.
Und im Geistseeli fischen die Krähen,
Trotz des Besitzers Verbot! Lüedetl,.
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